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2239-K

Corona-Pandemie: Rahmenkonzept zu auBerschulischen Bildungsangeboten der

beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie der Erwachsenenbildung

Gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien
fiir Unterricht und Kultus und fiir Gesundheit und Pflege

vom 4. Oktober 2021, Az. VII.5-BS1701-0/142 und G54-G8390-2021/5063-30

'Fir Veranstaltungen im Rahmen der o. g. Bildungseinrichtungen sind folgende Hygieneanforderungen
aufgrund der Vorgaben der 14. BaylfSMV oder der jeweils geltenden Folgeverordnung zur Vermeidung von
COVID-19-Infektionen zwingend zu beachten.

°Die Regelungen der jeweils gliltigen BaylfSMV, einschlagiger Allgemein- und ggfs. Einzelverfliigungen sind
zu beachten und gehen im Zweifelsfall diesem Hygienekonzept vor.

1.
1.1

1.2

1.3

1.4

Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln

"Won der Teilnahme an den Veranstaltungen sind folgende Personen ausgeschlossen:
a) Personen mit nachgewiesener SARS-CoV-2-Infektion,

b) Personen, die einer Quarantdnemalnahme unterliegen,

c) Personen mit COVID-19 assoziierten Symptomen (akute, unspezifische Allgemeinsymptome,
Geruchs- und Geschmackverlust, respiratorische Symptome jeder Schwere).

2Die Teilnehmenden sind vorab in geeigneter Weise Uber diese Ausschlusskriterien zu
informieren (z. B. durch Aushang, vorab elektronisch).

Die Einhaltung eines Mindestabstands von mindestens 1,5 m zwischen den teilnehmenden
Personen vor, wahrend und nach der Veranstaltung ist zu empfehlen.

'Bei Veranstaltungen in geschlossenen Raumen besteht grundsatzlich Maskenpflicht
(mindestens ,0P-Maske“). 2An einem festen Sitz-, Steh- oder Arbeitsplatz darf die Maske
abgenommen werden, soweit zuverlassig ein Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen,
die nicht dem eigenen Hausstand angehdren, gewahrt wird.

'Die Einrichtung erstellt ein individuelles Infektionsschutzkonzept.
2Dabei sind u. a. folgende Vorgaben zu beachten:

a) Es sind geeignete Regeln fir die Benutzung der Veranstaltungsraume und der allgemein
zuganglichen Begegnungsflachen wie Flure und Treppen zu entwickeln.

b) Die Raume und benutzten Gegenstande sind regelmaRig zu reinigen.

c) Es sind geeignete Regeln fiir die Benutzung der Sanitaranlagen zu entwickeln, die
gewahrleisten, dass auch in sanitaren Anlagen der empfohlene Mindestabstand eingehalten
werden kann und diese mit geeigneten Mitteln sowie in geeigneten Reinigungsintervallen,
abhangig von der Anzahl der Veranstaltungen und Teilnehmenden, gereinigt werden.
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1.5
1.6

1.7

d) Teilnehmenden und Mitarbeitenden werden ausreichend Waschgelegenheiten, Flissigseife,
Einmalhandtiicher oder funktionstiichtige Endlostuchrollen und ggf. Handedesinfektionsmittel
(Wirkbereich mindestens ,begrenzt viruzid®) bereitgestellt und sie sind durch Aushange auf
die regelmaRige Handehygiene hinzuweisen.

e) Sanitare Einrichtungen sind mit Seifenspendern und Einmalhandtiichern oder
funktionstlichtigen Endlostuchrollen auszustatten.

f) 'Haartrockner dirrfen benutzt werden, wenn der Abstand zwischen den Geraten mindestens
2 m betragt. ?Die Griffe der Haartrockner miissen regelmaRig desinfiziert werden.

g) Jetstream-Gerate sind erlaubt, soweit diese mit einer HEPA-Filterung ausgestattet sind.

h) 'Das Infektionsschutzkonzept hat fiir alle geschlossenen Raumlichkeiten zwingend ein
LUftungskonzept zu enthalten. 2Zur Gewahrleistung eines regelmanigen und aus Sicht des
Infektionsschutzes ausreichenden Luftaustausches ist die Liftungsfrequenz
abhangig von der RaumgréRe, Personenbelegung und Nutzung (z. B. Tatigkeiten
mit erhohter Aerosolbildung) zu berlcksichtigen. 3Sicherzustellen sind die fiir ein
infektionsschutzgerechtes Liften notwendigen Luftwechselraten. “Bei eventuell vorhandenen
Luftungsanlagen und Raumlufttechnischen Anlagen (RLT-Anlagen) ist sicherzustellen, dass
diese infektionsschutzgerecht betrieben werden. ®Die optimale Funktionsfahigkeit des
Luftungssystems insbesondere im Hinblick auf die Zufiihrung von einem mdglichst hohen
Anteil an (AufRen-)Frischluft wahrend des Betriebs und die Wirksamkeit und Pflege von
Filteranlagen ist zu gewahrleisten. ®Verwiesen wird auf diesbezligliche Empfehlungen des
Umweltbundesamtes (UBA) und der Bundesanstalt fir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
(BAUA). "Es sind die jeweils aktuellen Empfehlungen zu berticksichtigen. 8Erganzend kénnen
Luftreinigungsgerate zum Einsatz kommen. °Diese ersetzen aber keineswegs das
infektionsschutzgerechte Liften.

Bei gastronomischen Angeboten ist das Rahmenkonzept Gastronomie zu beachten.

Bei Veranstaltungen mit Ubernachtung sind im Beherbergungsbetrieb die Rahmenkonzepte
Beherbergung und ggf. Touristische Dienstleister zu beachten.

Fir Gesundheitsbildungskurse ist das Rahmenkonzept Sport zu beachten.

Testungen, Organisation, Testnachweise, Ausnahmen
Testungen

"Testabhangige Angebote kénnen von den Teilnehmenden nur unter Vorlage eines
Testnachweises wahrgenommen werden. 2Sehen die infektionsschutzrechtlichen

Regelungen (BaylfSMV) einen Testnachweis flr die Inanspruchnahme des Angebots vor,

sind die entsprechenden Vorgaben hinsichtlich der zulassigen Testverfahren umzusetzen.
3Dabei durfen nur zugelassene Produkte zur Anwendung kommen, die definierte Standards
erfillen (siehe die Informationen des Bundesinstituts fiir Arzneimittel und Medizinprodukte,
BfArM). “Zu moglichen Ausnahmen von etwaigen Testerfordernissen wird auf die jeweils aktuell
geltenden infektionsschutzrechtlichen Vorgaben verwiesen.

SEin Testnachweis kann ausgestellt werden, wenn dafiir zugelassene In-vitro-Diagnostika zur
Anwendung kommen und die Testung

a) vor Ort unter Aufsicht desjenigen stattfindet, der der jeweiligen Schutzmaflnahme
unterworfen ist,

b) im Rahmen einer betrieblichen Testung im Sinne des Arbeitsschutzes durch Personal, das
die dafir erforderliche Ausbildung oder Kenntnis und Erfahrung besitzt, erfolgt oder

c) von einem Leistungserbringer nach § 6 Abs. 1 der Coronavirus-Testverordnung (TestV)
vorgenommen oder Uberwacht wurde.

6Zur Gestaltung und Gliltigkeit der anerkannten Testnachweise gelten die jeweils aktuellen
bundes- oder landesrechtlichen Vorgaben. "Nach den aktuell in Bayern geltenden
infektionsschutzrechtlichen Vorgaben ist ein schriftlicher oder elektronischer negativer
Testnachweis hinsichtlich einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 aufgrund
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2.2

2.3

— eines PCR-Tests, PoC-PCR-Tests oder eines Tests mittels weiterer Methoden der
Nukleinsaureamplifikationstechnik, der vor héchstens 48 Stunden durchgefiihrt wurde,

— eines PoC-Antigentests, der vor hochstens 24 Stunden durchgefiihrt wurde, oder

— eines vom Bundesinstitut fur Arzneimittel und Medizinprodukte zugelassenen, unter Aufsicht
vorgenommenen Antigentests zur Eigenanwendung durch Laien (Selbsttests), der vor
héchstens 24 Stunden durchgefiihrt wurde,

zu erbringen, der im Ubrigen den Bestimmungen der SchAusnahmV entspricht.
Organisation

'Die Teilnehmenden sollten vorab auf geeignete Weise (ggf. beispielsweise bei Terminbuchung)
auf die Notwendigkeit zur Vorlage eines Testnachweises oder einer Testung vor Ort unter
Aufsicht des Veranstalters hingewiesen werden.

2Kann der Teilnehmende keinen Testnachweis vorzeigen, ist vor Ort unter Aufsicht des
Veranstalters zu testen; bei positivem Selbsttestbefund erfolgt mdglichst eine gezielte
Information der Betroffenen durch die Betreiber (Verweis auf Arzt und notwendiges Verhalten
wie Vermeidung von Kontakten, Riickkehr auf direktem Weg nach Hause, Absonderung,
Nachholung eines PCR-Tests).

3Die Testung kann mittels der folgenden Testmethoden durchgefiihrt werden:

a) 'PCR-Tests kdnnen im Rahmen der Jedermann-Testungen nach bayerischem Testangebot
in lokalen Testzentren erfolgen. 2Hierbei wird dann ein Testnachweis durch das Testzentrum
ausgestellt und vor Wahrnehmung des testabhangigen Angebots vorgezeigt.

b) 'Antigen-Schnelltests zur professionellen Anwendung (,,Schnelltests) miissen von
medizinischen Fachkraften oder vergleichbaren, hierfiir geschulten Personen vorgenommen
oder Uberwacht werden. 2Dies ist grundsatzlich bei den lokalen Testzentren, Arztpraxen,
Zahnarztpraxen, Apotheken, medizinischen Laboren, Rettungs- und Hilfsorganisationen und
den vom offentlichen Gesundheitsdienst beauftragten Teststellen nach § 2 Nr. 7 Buchst. ¢
SchAusnahmV moglich, aber auch im Rahmen einer betrieblichen Testung im Sinne des
Arbeitsschutzes nach § 2 Nr. 7 Buchst. b SchAusnahmV oder am Ort des testabhangigen
Angebots, sofern der Test von medizinischen Fachkraften oder vergleichbaren, hierfir
geschulten Personen vorgenommen wird. *Bei positivem Ergebnis eines vor Ort von
Fachkraften oder geschultem Personal durchgefiihrten Schnelltests darf die Veranstaltung
nicht besucht werden und es besteht mit der Mitteilung des positiven Ergebnisses eine
Absonderungspflicht (Isolation). Die betreffende Person muss sich beim Gesundheitsamt
melden, welches dann (iber das weitere Vorgehen informiert. 5Geman § 8 Abs. 1 Nr. 1 IfSG
besteht eine Meldepflicht der feststellenden Person hinsichtlich des positiven
Testergebnisses an das zustandige Gesundheitsamt.

c) 'Antigen-Schnelltests zur Eigenanwendung (,,Selbsttests*) miissen vor Ort unter
Aufsicht des Veranstalters nach § 2 Nr. 7 Buchst. a SchAusnahmV oder einer vom
Veranstalter beauftragten Person durchgefiihrt werden. 2Im Schutz- und Hygienekonzept
des Veranstalters sind MalRnahmen zur Verhinderung von Menschenansammlungen und
zur Umsetzung der allgemeinen Hygieneregeln vorzusehen. 3Zeigt ein Selbsttest ein
positives Ergebnis an, ist der betroffenen Person der Zutritt zu verweigern. “Die betroffene
Person sollte sich sofort absondern, alle Kontakte so weit wie mdglich vermeiden und tber
den Hausarzt, das Gesundheitsamt oder die Rufnummer 116 117 der Kassenérztlichen
Vereinigung einen Termin zur PCR-Testung vereinbaren.

Ausgestaltung des zu Uberpriifenden/auszustellenden Testnachweises

"Mangels verbindlicher Vorgaben durch den Bund gibt es ein bayerisches Formular mit
empfehlendem Charakter. 2Mindestinhalt ist Name und Anschrift der Teststelle, Name, Anschrift
und Geburtsdatum der getesteten Person, Name des verwendeten Tests, Hersteller des Tests,
Art des Tests (PCR-Test, PCR-Schnelltest, Antigen-Schnelltest oder Antigen-Selbsttest unter
Aufsicht), Testdatum und Testuhrzeit, Kontext, in dem die Testung erfolgt ist (Vor-Ort-Test,
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betriebliche Testung, Testung durch Leistungserbringer im Sinne des § 6 Abs. 1 TestV),
Testergebnis, Datum der Mitteilung des Testergebnisses, Stempel der Teststelle, Unterschrift der
verantwortlichen Person.

Ausnahme fiir geimpfte und genesene Personen sowie Kinder bis zum sechsten Geburtstag

'GemaR aktueller infektionsschutzrechtlicher Vorgaben sind Kinder bis zum sechsten
Geburtstag, Schilerinnen und Schiiler, die regelmafigen Testungen im Rahmen des
Schulbesuchs unterliegen sowie noch nicht eingeschulte Kinder vom Erfordernis des Nachweises
eines negativen Testergebnisses ausgenommen. ?Das Alter von Kindern ist erforderlichenfalls
durch entsprechende Dokumente glaubhaft zu machen. 3Bei Schuilerinnen und Schiilern mit
Schulort in Deutschland reicht aus, dass sie durch Vorlage eines aktuellen Schilerausweises
oder vergleichbarer Dokumente glaubhaft machen, dass sie im jeweiligen Schuljahr die Schule
besuchen.

4Geimpfte bzw. genesene Personen kénnen vor der Nutzung eines testabhangigen Angebots
alternativ zu einem Testnachweis einen Impfnachweis bzw. einen Genesenennachweis im Sinne
der SchAusnahmV vorlegen.

5GemaR § 2 Nr. 2 der SchAusnahmV sind geimpfte Personen asymptomatische Personen, die
im Besitz eines auf sie ausgestellten Impfnachweises sind. ®Nach § 2 Nr. 3 der SchAusnahmV ist
ein Impfnachweis ein Nachweis hinsichtlich des Vorliegens einer vollstiandigen Schutzimpfung
gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 in deutscher, englischer, franzdsischer, italienischer oder
spanischer Sprache in verkorperter oder digitaler Form, wenn die zugrundeliegende
Schutzimpfung mit einem oder mehreren vom Paul-Ehrlich-Institut im Internet unter der Adresse
www.pei.de/impfstoffe/covid-19 genannten Impfstoffen erfolgt ist, und

a) entweder aus einer vom Paul-Ehrlich-Institut im Internet unter der Adresse
www.pei.de/impfstoffe/covid-19 verodffentlichen Anzahl von Impfstoffdosen, die fir eine
vollstandige Schutzimpfung erforderlich ist, besteht und seit der letzten erforderlichen
Einzelimpfung mindestens 14 Tage vergangen sind oder

b) bei einer genesenen Person aus einer verabreichten Impfstoffdosis besteht.

"GemaR § 2 Nr. 4 SchAusnahmV sind genesene Personen asymptomatische Personen,

die im Besitz eines auf sie ausgestellten Genesenennachweises sind. 8Nach § 2 Nr. 5 der
SchAusnahmV ist ein Genesenennachweis ein Nachweis hinsichtlich des Vorliegens einer
vorherigen Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 in deutscher, englischer, franzésischer,
italienischer oder spanischer Sprache in verkorperter oder digitaler Form, wenn die
zugrundeliegende Testung durch eine Labordiagnostik mittels Nukleinsaurenachweis (PCR,
PoC-PCR oder weitere Methoden der Nukleinsaureamplifikationstechnik) erfolgt ist und
mindestens 28 Tage sowie maximal sechs Monate zurickliegt.

9Sowohl genesene als auch geimpfte Personen dlrfen keine typischen Symptome einer Infektion
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 wie Atemnot, neu auftretenden Husten, Fieber und Geruchs-
oder Geschmacksverlust aufweisen. '°Bei ihnen darf zudem keine aktuelle Infektion mit dem
Coronavirus SARS-CoV-2 nachgewiesen sein.

Uberpriifung der vorzulegenden Nachweise (3G)

"Nach der 14. BaylfSMV sind Anbieter, Veranstalter und Betreiber zur Uberpriifung der
vorzulegenden Impf-, Genesenen- oder Testnachweise (3G) verpflichtet. 2Ist vom Anbieter,
Veranstalter oder Betreiber ein Infektionsschutzkonzept zu erstellen, hat dieses Ausfiihrungen zu
enthalten, wie eine Uberpriifung effektiv sichergestellt werden kann. *Die Nachweise sind
mdglichst vollstandig zu kontrollieren.

“Nur in Einzelfallen, in denen eine vollstandige Kontrolle aus Griinden des Betriebsablaufs,
tatsachlicher Begebenheiten oder aus sonstigen faktischen Griinden nicht zumutbar erscheint,
kann auf strukturierte und effektive Stichproben zurtickgegriffen werden.

5Im Rahmen der Uberpriifung ist eine Einsicht durch den Anbieter, Veranstalter oder Betreiber in
den vorgelegten Nachweis mit anschlieender Plausibilitatskontrolle ausreichend. éSollten an der
Identitat der betroffenen Person Zweifel bestehen, hat sich diese durch amtliche
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Ausweisdokumente zu legitimieren, sodass auch die personliche ldentitat abgeglichen werden
kann. ’Eine Dokumentation der entsprechenden Daten der Géste, Besucher oder Nutzer ist nicht
erforderlich.

8Bei dem Verdacht einer Unrichtigkeit bzw. Ungliltigkeit des vorgelegten Nachweises ist der
Einlass zu verwehren, wenn nicht die betroffene Person sich einer Vor-Ort-Testung unterzieht.

4, Inkrafttreten
Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 2. September 2021 in Kraft.

Stefan Graf Dr. Winfried Brechmann
Ministerialdirektor Ministerialdirektor
Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-Strauf3-Ring 1, 80539 Miinchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, Ludwigstraf’e 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.betrieb@jva-Il.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaBiger Tag der Verdffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de veréffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkiindungsplattform Bayern ist fiir jedermann kostenfrei verfligbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Nahere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verklindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 5 von 5



	Corona-Pandemie: Rahmenkonzept zu außerschulischen Bildungsangeboten der beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie der Erwachsenenbildung 
	1. Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 
	1.1 
	1.2 
	1.3 
	1.4 
	1.5 
	1.6 
	1.7 

	2. Testungen, Organisation, Testnachweise, Ausnahmen 
	2.1 Testungen 
	2.2 Organisation 
	2.3 Ausgestaltung des zu überprüfenden/auszustellenden Testnachweises 
	2.4 Ausnahme für geimpfte und genesene Personen sowie Kinder bis zum sechsten Geburtstag 

	3. Überprüfung der vorzulegenden Nachweise (3G) 
	4. Inkrafttreten 

	Impressum 



